


Wir biƩen um Verständnis, dass wir jede 
HaŌung und Gewährleistung ablehnen, wenn 
unsere Hinweise für die Filtersysteme in der 
„Anleitung InstallaƟon“ und für die 
Filtereinsätze in der „Anleitung Filterwechsel“ 
nicht beachtet werden.Schläuche müssen regelmäßig auf Knickstellen ge-

prüŌ und geknickte Schläuche ersetzt werden.
Das Filtersystem sollte täglich genutzt werden. 
Nach längerem SƟllstand (StagnaƟon über mehrere 
Stunden – vor allem über Nacht) sollte das im 
Auslauf stehende Filterwasser (ca. 250 - 500 ml) 
uungenutzt abfließen.

» sämtliche Schläuche
» Strahlregler bzw. Siebauslässe
» Kartuschen und VenƟle von Armaturen 
» alle Dichtungen.

Wurde das Filtersystem über einen längeren 
Zeitraum (mehr als 4 Wochen) nicht genutzt 
und der Filtereinsatz nicht ausgebaut, sollten
die ersten 20 Liter gefiltertes Wasser 
ungenutzt abfließen (je nach Filtereinsatz dauert 
das 3 - 10 Minuten). Dieses Wasser wird nicht für 
den Konsum empfohlen.
AAuch bei längeren RegeneraƟonszeiten, in 
denen das Filtersystem nicht genutzt wird, sollte 
die maximale Einsatzdauer des Filtereinsatzes 
von 6 Monaten beachtet 
werden. Gegebenenfalls ist der Filtereinsatz zu 
wechseln.

Wurde das Filtersystem mehrere Tage nicht 
genutzt, sollten die ersten 10 Liter gefiltertes 
Wasser ungenutzt abfließen (je nach Filtereinsatz 
dauert das 2 - 5 Minuten). Dieses Wasser wird 
nicht für den Konsum empfohlen.

Nach Ende der Abkochaufforderung muss der 
Filtereinsatz gewechselt und das gesamte 
Filtersystem, inkl. der Schläuche, gereinigt werden.

EEin sachgerechter Umgang mit dem Filtersystem, 
ist die Voraussetzung für eine einwandfreie 
FunkƟon. Kunststoŏeile sind von Öl und FeƩ, 
sowie von LösemiƩeln und sauren oder basischen 
Reinigern freizuhalten.

NNach harten Stößen oder Schlägen (z.B. durch 
ungeeignete Werkzeuge; Fall auf Steinboden, usw.) 
müssen Kunststoŏeile vom Gehäuse auch ohne 
sichtbare Schäden erneuert werden (Berstgefahr). 
Extreme Druckschläge sind zu vermeiden.

DDer Lagerort von Filtersystemen und 
Filtereinsätzen und der Einbauort von 
Filtersystemen muss frostsicher, trocken und frei 
von störenden Einflüssen sein (z.B. 
LösungsmiƩeldämpfe, Heizöl, Waschlaugen, 
Chemikalien aller Art, UV-Einstrahlung und 
Wärmequellen über 40° Celsius).

FFiltereinsätze sollten nicht im Auto und nicht in 
feuchten Bereichen, beispielsweise unter der 
Spüle, gelagert werden. Sollte ein Filtereinsatz 
unter 0° Celsius gelagert oder transporƟert 
worden sein, so muss er mindestens 24 Stunden 
vor Inbetriebnahme bei Temperaturen zwischen 5° 
Celsius und 30° Celsius aufgetaut werden.

Halte Verpackungsmaterial von Kindern fern! 
(Beispielsweise Folie wegen ErsƟckungsgefahr.) Für 
dieses Filtersystem eignen sich die passenden  
Filtereinsätze „IFP VS“ und „GFP PREMIUM EM“, 
sowie kompaƟble Filtereinsätze, die wir auf 
Nachfrage gerne nennen.
GGebrauchte Filtereinsätze werden gemäß den 
lokalen Regelungen entsorgt.
Das Filtersysteme darf ausschließlich mit Wasser in 
Trinkwasserqualität und nur mit Kaltwasser 
zwischen 5°C und 30°C gespeist werden.

WWasser, das mit einem Filtersystem gefiltert 
wurde, ist ein für den soforƟgen Gebrauch 
besƟmmtes LebensmiƩel. Es sollte möglichst kühl 
gehalten und vor unerwünschter Erwärmung, z.B. 
durch Sonneneinstrahlung oder nahegelegene 
Heizungsleitungen, geschützt und spätestens 
innerhalb eines Tages genutzt werden.

FFür besƟmmte Personengruppen (z. B. 
immungeschwächte Menschen, Babys) wird 
generell empfohlen, Leitungswasser abzukochen. 
AAußerdem kann Leitungswasser, aufgrund des 
Nitratgehaltes, für Säuglinge bis zu einem Alter von 
etwa 6 Monaten unter Umständen nicht geeignet 
sein. Diese Hinweise gelten auch für gefiltertes 
Wasser. Informiere Dich diesbezüglich bei Deinem 
Wasserversorger. Im Fall einer Abkochaufforderung 
für das Leitungswasser von offizieller Stelle ist das 
FiFiltersystem außer Betrieb zu nehmen.

opƟmiert Dein Leitungswasser und ist eine prakƟsche Quelle für frisches, hochwerƟges Trinkwasser. 
Wir wünschen damit viel Freude.
Lies die Anleitung für dieses Filtersystem sorgfälƟg und bewahre sie zum späteren Nachschlagen auf. 
Beachte vor der Inbetriebnahme die Hinweise zu Nutzung, Wartung und InstallaƟon.
BBei allen Fragen zum Filtersystem, zu Ersatzteilen und Zubehör stehen Dir die Grüne Perlen gerne 
sachkundig zur Seite. Zusätzlich zur vorliegenden „Anleitung InstallaƟon“ brauchst Du die „Anleitung 
Filterwechsel“ mit den InformaƟonen zum Einsetzen des Filtereinsatzes. Diese Broschüre wird jedem 
Filtereinsatz beigelegt. Alle Anleitungen und weitere InformaƟonsbroschüren findest Du auf unserer 
Homepage www.shop.grueneperlen.com im Bereich „Infomaterial“. Auf Wunsch senden wir Dir diese 
Unterlagen in gedruckter Form per Post.



Zum Filterwechsel kann das Gehäuse von den 
Schläuchen getrennt und der Filter in der Spüle 
gewechselt werden.

Zusätzlich sollte vor dem Trennen von 
Verbindungen der Entnahmehahn 
(Wasserhahn) vom Filterwasser geöffnet 
werden. Dadurch ist zuverlässig erkennbar, 
dass kein Wasserdruck mehr auf dem System 
ist.

Nach der InstallaƟon und regelmäßig bei 
Wartungen bzw. nach jedem Filterwechsel sollte 
die FunkƟonsfähigkeit eines AquaStops getestet 
werden.
DDazu den Filter laufen lassen und 
währenddessen die beiden Kontakte des 
AquaStops gleichzeiƟg mit einem feuchten Tuch 
verbinden.
BBei einem funkƟonsfähigen AquaStop muss 
dann die Wasserzufuhr sofort stoppen. Ist das 
nicht der Fall, so nimm Kontakt mit Deinem 
Fachhändler auf.

Ergänzend zu jedem Einbaufilter empfehlen wir 
einen AquaStop, der zusätzliche Sicherheit gegen 
unvorhersehbare WasseraustriƩe gibt, unabhängig 
von der Ursache (beispielsweise durch Druckstöße 
im Leitungsnetz, Materialbeschädigungen, 
Handhabungsfehler, Montagefehler oder 
Materialermüdung nach vielen Jahren).

Das Filtersystem sollte mit dem
WWandhalter senkrecht an der Wand oder an 
der Seite des Spülschrankes mit geeignetem 
Montagematerial (nicht im Lieferumfang 
enthalten) befesƟgt werden.Hierfür werden 
Werkzeug, Schrauben und gegebenenfalls 
Dübel benöƟgt. Passende Schrauben 
wwerden in der benöƟgten Anzahl an 
geeigneter Stelle belastbar angebracht.Bei 
der Wandmontage muss der Platzbedarf der 
Schläuche und der Platzbedarf für die 
Demontage des Filtergehäuses zum 
Filterwechsel berücksichƟgt werden. Nach 
allen Seiten sollte mindestens 10 cm 
FrFreiraum sein.

Nach der InstallaƟon und Inbetriebnahme und 
nach jedem Filterwechsel ist immer eine 
Dichtheitskontrolle vorzunehmen, die 
mindestens einmal nach 30 Minuten 
wiederholt werden muss.

Alle Verbindungen müssen mit Dichtungen 
versehen sein bzw. sorgfälƟg abgedichtet und 
fest verschraubt werden. Auch alle 
Verbindungen bereits vormonƟerter Bauteile 
müssen kontrolliert (wenn nöƟg) festgezogen 

Die Wasserzufuhr der entsprechenden 
Wasser-leitung muss abgestellt sein, bevor mit 
der Montage begonnen wird und bevor 
Verbindungen am Filtersystem getrennt 
werden.

Die InstallaƟon hat so zu erfolgen, dass das 
Filtersystem zugänglich und ein regelmäßiger 
Filterwechsel alle 6 Monate einfach urchführbar 
ist.
Bei Einbaufiltern muss vor dem Eingang des 
Filtersystems ein EckvenƟl (Kaltwasser!) bzw. 
ein AbsperrvenƟl installiert sein.

AAuŌisch- und Einbaufilter sind für einen Druck 
von max. 6,0 bar geeignet. Ist der Wasserdruck 
größer als 6,0 bar, muss vor dem Filtersystem 
ein Druckminderer eingesetzt werden.

Für die InstallaƟon sind örtliche 
InstallaƟonsvorschriŌen, allgemeine Richtlinien, 
allgemeine Hygienebedingungen und technische 
Daten zu beachten.
Wir empfehlen die InstallaƟon durch einen 
InstallaƟonsfachbetrieb. In Ländern, in denen
ddie eigenständige InstallaƟon von 
Küchenarmaturen nicht zulässig ist, sollte die 
Montage immer durch einen autorisierten 
Fachbetrieb erfolgen.

Nach der InstallaƟon und Inbetriebnahme und 
nach jedem Filterwechsel ist immer eine 
Dichtheitskontrolle vorzunehmen, die 
mindestens einmal nach 30 Minuten 
wiederholt werden muss.

Im Lieferumfang des Filtersystems ist 
InstallaƟonsmaterial enthalten. Je nach 
vorhandener InstallaƟon und gewählter 
InstallaƟonsvariante kann es sein, dass einzelne 
Teile des InstallaƟonsmaterials nicht benöƟgt 
werden oder dass weiteres InstallaƟonsmaterial 
benöƟgt wird. Der Gehäuseschlüssel wird für 
jjeden Filterwechsel benöƟgt und sollte gut 
auĩewahrt werden. Ersatz-Gehäuseschlüssel sind 
kostenpflichƟg lieferbar.

In jedem Fall ist die InstallaƟonsanleitung 
genau durchzulesen und zu befolgen. Das 
Filtersystem muss ordnungsgemäß und unter 
genauer Einhaltung der Anweisungen der 
InstallaƟonsanleitung an das Wassernetz 
angeschlossen sein.

Bei besƟmmten Filtereinsätzen kann der 
maximal empfohlene Betriebsdruck geringer 
sein. Druck- und Temperaturbereich der 
jjeweiligen Anwendung ist vor Inbetriebnahme zu 
prüfen. Maßgeblich sind die technischen 
Angaben zum Filtersystem und zum 
Filtereinsatz.
Filtersysteme dürfen niemals hinter einem 
Niederdruckboiler (druckloser Boiler oder 
druckloser Durchlauferhitzer) installiert 

Der Einsatz eines Wasserstop-Systems, ist 
grundsätzlich für Einbaufilter empfehlenswert.



1.  Filtertasse (Unterteil)
2.  ÜberwurfmuƩer (Gehäuseverschluß)
3.  Großer Dichtungsring (O-Ring)
4.  Filterkopf (Oberteil)
5.  EntlüŌungsvenƟl
6.  Kupplungsdose 3/4“ (Wassereingang)
77.  Stecknippel 3/4“ ( Wasserausgang)
8.  Doppelnippel 3/8“ (wird evtl. nicht benöƟgt 
9.  Ausgangsschlauch 3/8", ca. 75cm lang

10.  Kupplungsdose 3/8“
11.   Stecknippel mit Rückflussverhinderer
 und Absperrhahn (KugelvenƟl)
12.  Eingangsschlauch 3/8“, ca. 75cm lang
13.  T-Stück 3/8“
        (wird bei Variante „C“ nicht benöƟgt)
114.  Ringschlüssel (zum Öffnen/Schliessen
        der ÜberwurfmuƩer)
15.  Wandhalter inkl. 6 Schrauben



1. Schließe die kompleƩe Wasserzufuhr (kalt und
warm) zur vorhandenen Armatur. Es darf sich kein
Wasser mehr aus der Armatur entnehmen lassen.
Enƞerne dann die alte Armatur. (Falls bisher keine
Armatur vorhanden ist, enƞällt dieser Punkt.)

2. MonƟere die 3-Wege-Armatur mit dem
bbeiliegenden Zubehör entsprechend der Anleitung,
die der Armatur beiliegt. Nutze im Zweifel die
Dienstleistung eines Fachmanns.

3. BefesƟge die Warmwasserzuleitung der
3-Wege-Armatur am EckvenƟl für das Warmwasser.

4. Schraube das T-Stück (13) auf das freie
Kaltwasser EckvenƟl. BefesƟge oben am T-Stück die
KKaltwasserzuleitung der Armatur und am seitlichen
Ausgang den Eingangs-Schlauch (12) des
Filtersystems.

5. BefesƟge den Ausgangs-Schlauch (9) am
Filterwasserschlauch der 3-Wege-Armatur. Dafür
wird evtl. der Doppelnippel (8) benöƟgt (Dichtung
nicht vergessen!).

66. Installiere den Filtereinsatz wie es in der
separaten „Anleitung Filterwechsel“ beschrieben
ist.

7. Verbinde den Eingangs- und Ausgangsschlauch
(12) + (9) mit dem Filtergehäuse in dem Du die
Steckverbinder (6) und (11) sowie (7) und (10)
ineinander steckst, bis sie einrasten und sich nicht
mmehr herausziehen lassen.

8. BefesƟge das Filtergehäuse, an der Wand.
Das Filtersystem ist jetzt ferƟg installiert und Du
kannst es unter Beachtung der „Anleitung
Filterwechsel“ in Betrieb nehmen.

BenöƟgt wird mindestens:
» Einbaufilter-System
» spezielle 3-Wege-Armatur
» Filtereinsatz
» Bohren Sie ein Loch (abhängig von der
   Armatur)
      in die Spüle bzw. ArbeitsplaƩe

» Ist ein druckloser Boiler oder druckloser
   Durchlauferhitzer vorhanden, so kann diese
   InstallaƟons Variante nur mit einer speziellen
   4-Wege-Aramtur genutzt werden, die für
   drucklose Boiler geeignet  ist.

7. BefesƟge das Filtergehäuse an der Wand.
Das Filtersystem ist jetzt ferƟg installiert und 
Du kannst es unter Beachtung der „Anleitung 
Filterwechsel“ in Betrieb nehmen.

5. Installiere den Filtereinsatz gemäß der 
separaten „Anleitung Filterwechsel“.

2. Drehe das EckvenƟl für kaltes Wasser zu. Es 
darf sich kein kaltes Wasser mehr aus der 
Armatur entnehmen lassen. Enƞerne die 
Kaltwasserzuleitung der vorhandenen Armatur 
vom EckvenƟl.

3. Schraube das T-Stück (13) auf das freie Kalt-
wwasser-EckvenƟl. BefesƟge die 
Kaltwasserzuleitung der Armatur oben am T-
Stück.
BefesƟge am seitlichen Ausgang des T-Stückes 
(13) den Eingangs-Schlauch (12) des 
Filtersystems.

1. MonƟere den separaten Wasserhahn 
entsprechend der Zeichnung (Zubehör und 
Zeichnung liegen dem Wasserhahn bei).

BenöƟgt wird mindestens: 
» Einbaufilter-System
» separate Armatur
» Filtereinsatz

»  Bohren Sie ein Loch 
    (abhängig von der Armatur)
          in die Spüle bzw. ArbeitsplaƩe
» Ist ein druckloser Boiler vorhanden,
   so wird das Kaltwasser vor dem Boiler 
   mit dem T-Stück abgezweigt.

6. Verbinde den Eingangs- und 
Ausgangsschlauch (12) + (9) mit dem 
Filtergehäuse, in dem Du die Steckverbinder (6) 
und (11) sowie (7) und (10) ineinander steckst, 
bis sie einrasten und sich nicht mehr 
herausziehen lassen.

Dafür muss ein Loch mit 12-17 mm Durchmesser 
(je nach Armatur) in die ArbeitsplaƩe oder die 
Spüle gebohrt werden. Beachte dabei, dass die 
Auslauföffnung des separaten Wasserhahns über 
der Spüle stehen sollte. Prüfe die Eignung des 
Bohrers und der ArbeitsplaƩe bzw. Spüle vor dem 
Bohren. Nutze im Zweifel die Dienstleistung eines 
FaFachmanns.

4. BefesƟge den Ausgangs-Schlauch (9) am 
separaten Wasserhahn. Dafür wird evtl. der 
Doppelnippel (8) benöƟgt (Dichtung nicht 
vergessen!).



5. Verbinde den Eingangs- und Ausgangsschlauch 
(12) + (9) mit dem Filtergehäuse, in dem Du die 
Steckverbinder (6) und (11) ,sowie (7) und (10) 
ineinander steckst, bis sie einrasten und sich nicht 
mehr herausziehen lassen.

1. Drehe das EckvenƟl für kaltes Wasser zu. 
Es darf sich kein kaltes Wasser mehr aus der  
vorhandenen Armatur entnehmen lassen. 
Enƞerne die Kaltwasserzuleitung der Armatur 
vom EckvenƟl. Nutze im Zweifel die 
Dienstleistung eines Fachmanns.

2. BefesƟge am EckvenƟl für kaltes Wasser den 
Eingangs-Schlauch (12) des Filtersystems.



Diese Pflicht wird durch den Einbau von 
geeigneten Sicherungsmaßnahmen gegen 
Rückfliesen auf jeden Fall erfüllt. Zu diesem 
Zweck sind gemäß DIN 1988 Teil 4 sowie DIN 
EN 1717 hinter dem Wasserzähler und vor 
der Anlage ein geeigneter 
RRückflussverhinderer einzubauen, der in 
KombinaƟon mit RohrbelüŌern der Bauform 
C, D oder E den Wasserrückfluss verhindert.

Alle von Carbonit und Prime InvenƟons 
angebotenen Wasserfilter, dürfen hinter einem 
Hausanschluss installiert werden, denn sie sind 
aus Materialien zusammengesetzt, die dem 
allgemein anerkannten Stand der Technik 
entsprechen, so dass bei Beachtung unserer 
IInstallaƟonsanleitungen alle gesetzlichen 
Anforderungen erfüllt sind.
Darüber hinaus sind die Einbaufilter serienmäßig vor 
dem Filtergehäuse mit einem Rückflussverhinderer 
ausgerüstet, wodurch ein Rückfluss des Wassers in 
die InstallaƟon verhindert wird.

FFür die InstallaƟon ist kein Prüfzeichen erforderlich. 
In Deutschland darf jeder Konsument frei 
entscheiden, was in seinem Haushalt angeschlossen 
und betrieben wird, solange dadurch kein Schaden 
entsteht.

Die ZerƟfizierung von Produkten beim 
Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches 
ee.V. (DVGW) ist keine Pflicht und auch keine 
Voraussetzung für die Erlaubnis zur InstallaƟon, 
sondern eine freiwillige Möglichkeit. Der DVGW ist 
keine öffentliche oder staatliche InsƟtuƟon, sondern 
ein privater Verein. Weder ein 
Wasserversorgungsunternehmen, 
nnoch ein InstallaƟonsunternehmen ist berechƟgt, 
Wasserauĩereitungsanlagen nur deshalb 
abzulehnen, weil sie kein Zeichen einer anerkannten 
Prüfstelle tragen.

Der Hausanschlussnehmer ist grundsätzlich 
schon, mit Rücksicht auf sein Eigentumsrecht, 
ffrei in der Wahl seiner InstallaƟonseinrichtungen und 
so auch der Wasserauĩereitungsgeräte. Er hat 
lediglich die Pflicht, eine Störung der öffentlichen 
Wasserversorgungsanlage im Ganzen oder an-
derer Teilnehmer zu vermeiden 
(Verwaltungsgericht Freiburg, 12. Juni 1990, 
AZ: 6 K 195/89).



Filtersysteme sollten regelmäßig gereinigt werden. Zum Beispiel halbjährlich mit dem Filterwechsel 
oder individuell bei Bedarf. Gehäuse und einzelne Teile des Wasserfilters dürfen nicht in der 
Spülmaschine gespült werden, denn Temperatur und SpülmiƩel können vor allem Dichtungen und 
Bauteile aus Kunststoff beschädigen.

Empfehlung für die Reinigung ist ein weiches Tuch und ein mildes ReinigungsmiƩel, beispielsweise 
ein HandspülmiƩel. Da es sich bei Wasser um ein LebensmiƩel handelt, sollte beim täglichen 
UUmgang und beim Filterwechsel auf Sauberkeit und Hygiene geachtet werden: Filtereinsätze nur mit 
sauberen Händen wechseln und zum Reinigen nur saubere Tücher nutzen.

Zu reinigen sind: das Gehäuse (innen und außen), die Nut in der Filtertasse (in dem der 
Dichtungsring liegt), der Stutzen im Filterkopf (auf dem der Filtereinsatz steckt), der große schwarze 
Dichtungsring, der Wasserauslauf, der Strahlregler bzw. Siebauslass und ein eventuell vorhandener 
Wasserwirbler.

Zum Lösen von Strahlreglern bzw. Siebauslässen und Wasserwirblern immer eine ummantelte, sau-
bbere Zange nutzen, damit die Oberfläche nicht verkratzt wird. Für innenliegende Strahlregler gibt es 
im Fachhandel spezielle Schlüssel.

Entkalkt werden sollte bei Bedarf der Wasserauslauf, Strahlregler bzw. Siebauslass und ein eventuell 
vorhandener Wasserwirbler. Dazu die Teile ausreichend lange in einen geeigneten Entkalker legen 
(ideal auf Basis von Zitronensäure – beispielsweise von Alvito).
Zum Entkalken keinen Essig nutzen, denn dieser kann Schäden verursachen (beispielsweise an 
Dichtungen).

AAnschließend – vor dem Zusammenbau – alle Teile mit klarem Wasser gut abspülen.


